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3 Ansätze und Erfahrungen zum Engagement in Vereinen
1. Text wie unten, Änderungen oder Ergänzungen sehr gerne 

2. Bei der Veranstaltung stehen wir gemeinsam „vorne“ und tragen vor (mit Spickzettel –kommt von uns). 

3. Die anderen Teilnehmer werden am Anfang aufgefordert zu überlegen, was sie davon selber schon einmal erlebt haben.

4. Ergänzungen? (Von Seiten der Zuhörer!)
_________________________

Herr Schreiber (fröhlicher Vorstand mit guten Erfahrungen )

 Ich bin im Vorstand von unserem Verein. Gibt es Probleme? Nein, es läuft ganz gut. Höchstens mal „Herausforderungen“ wie wir das in unserem Team nennen. Wir arbeiten gerne zusammen, vor allem, seit wir uns neu organisiert haben.

· Ich finde immer: Im Verein, da kann man was gestalten! Da werde ich gebraucht! Und das ist ein gutes Gefühl.

· Ich will meine Ideen und Kenntnisse mit einbringen, gerade jetzt, wo ich nicht mehr arbeite! (:-)

· Meine ganze Familie ist schon so lange dabei, das ist wie eine Heimat.  Wir haben uns schon immer engagiert! Vor allem hier im Jossgrund.

· Nach unseren neuen Ideen von Vorstand und vielen Mitgliedern hat unser Verein prima Angebote entwickelt und jetzt kommen Leute zu uns, die wir früher nicht hatten.

· Ja, die Mitgliederzahl steigt.

· Einige sind ältere Leute, die jetzt endlich wieder aus dem Haus gehen und sich jede Woche auf die Gruppe freuen. Ist ja auch toll mit unserer Gruppen-Leiterin.

· Gerade die Woche habe ich meinen Nachbarn gefragt, der jetzt in Rente gegangen ist, ob er auch mitmachen will. Und was der mir gesagt hat?: „Ich lass mich nicht ausnutzen!“ hat er gesagt, und „Engagement: nein Danke! Der Staat muss mehr für die Gesellschaft tun!“ hat er gesagt. 

· Aber wir sind ja genug Leute, weil es uns nämlich Spaß macht.

Martina Rosanski (frustrierter Vorstand, wo der Verein möglicherweise über eine Auflösung nachdenkt)
· Oh je - die Arbeit für den Verein ist schon ganz schön viel! Und immer weniger machen mit.

· Und deswegen bleibt immer mehr an mir hängen!
· Kaum einer mehr will sich engagieren. Dabei ist unsere Arbeit doch so wichtig! Alle wollen nur genießen, sich bedienen lassen.

·  aber irgendjemand muss es ja machen! 

· Diese blöden Vorschriften, werden auch immer mehr! Ich bin richtig verunsichert, wenn ich die Steuererklärung abgebe. Obwohl unsere Finanzen sehr geordnet sind.

· Vor ein paar Wochen war da mal jemand, die mich unterstützen wollte. Aber als ihm klar wurde, dass er öfters mal hierher fahren muss, hat er wieder abgesagt. Er hat halt kein Auto - und mit dem Bus – das ist ganz schön schwierig. Und ich kann auch nicht immer fahren.
· Die Jüngeren, die wollen sich nicht mehr engagieren. Wo das wohl noch hinführt?

· Vielleicht müssen wir unseren Verein bald auflösen, wenn wir nicht neue Leute finden für den Vorstand. Bei der letzten Hauptversammlung ist es schon gescheitert.

· Aber ein paar Ideen haben wir dabei doch gefunden, die uns wieder Mut machen für die Zukunft. 
Claudia Koch (neuer mehrfach-Ehrenamtlicher sprunghaft, sporadisch, nicht kontinuierlich)
· Ich bin zwar Mitglied in einem Verein hier, aber nur zu meinem Vergnügen.
· ich habe keine Lust, schon wieder Pöstchen zu übernehmen. 

· Da muss man gut aufpassen, ich will nicht den kleinen Finger reichen und dann muss ich die ganze Hand geben!

· Meine Einstellung zur Mitarbeit im Verein hat sich für mich ganz schön geändert. Früher war ich im Vorstand und habe als Schriftführerin regelmäßig für die Treffen und Sitzungen gesorgt. Ich hab mich auch um unsere Räume gekümmert und hatte den Schlüssel für unsere Räume. 
· Jetzt ist das anders:
· Ich helf gern mal, aber nicht regelmäßig und nicht verpflichtend! 

· Eigentlich bin ich gerne unter Leuten und ich mag es, wenn ich neue kennen lerne. Obwohl ich schon lange hier wohne, kenne ich nicht alle – und ich merke ich immer wieder, wie viele interessante Menschen bei uns wohnen.
· Vor kurzem hat ein Verein jemanden gesucht, der für eine große Veranstaltung die Werbetrommel rührt. Das war was für mich. Das kann ich und da sehe ich schnell, was es bringt. Und danach habe ich noch einen Pressespiegel gemacht. Der Verein hat sich sehr nett bedankt und eine Feier gemacht. Aber jetzt ist erst mal wieder Schluss. Vielleicht fahre ich mal länger zu meiner Familie an die Nordsee. Da will ich hier keine Pflichten weiter haben.

· Aber Neues lernen will ich auch. Letzten Monat war ich auf einem Ausflug der Demenzgruppe. So liebe Leute! Vielleicht mache ich bald mal bei einem Kurs für Seniorenbegleiter mit.

· Meine Schwiegermutter, die organisiert einmal im Jahr einen Verkaufsstand am Weihnachtsmarkt mit dem Frauenkreis. Das findet sie gut. Dafür treffen die sich zum „Stricken und schnacken“, wie sie das nennt. Aber nach dem Basar will sie ihre Ruhe haben. Bis zum nächsten Herbst.

· Man findet heute sogar im Internet vom Main-Kinzig-Kreis, wie man sich engagieren kann. Nicht immer einfach und die Vereine nutzen das noch nicht so richtig. Aber das Potenzial ist da.
